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Dieser Aufsatz behandelt die Spielweise des deutschen berühmten Filmschauspielers Emil
Jannings, hauptsächlich in den zwei Stummfilmen Der letzte Mann und Variete. Der
Hotelportier in Der letzte Mann, der zu alt wird, um schwere Koffer zu tragen, wird plötzlich
zum Toilettenwärter degradiert und verliert seine Identität mit der Uniform. Variete ist eine
Dreiecksgeschichte unter Trapezkünstlern. In beiden Werken spielt Jannings die Hauptrolle.
Wir sehen darin die kleinbürgerliche Tragödie. Sein mimisches Perfektum und seine
Verwandlungsfähigkeit begeistern uns. Die Inszenierung und Kameraführung sind auch
bemerkenswert. „Die entfesselte Kamera" folgt dem Prozess vom Untergang der
Hauptperson und enthüllt ihre Armseligkeit. Die Kameraeinstellungen machen ihr
Entgleiten und Abrutschen vom normalen Zustand erfahrbar. Wir möchten die meisterhafte
Art und Weise des Bewegungsspiels und der Verkleidung von Jannings im Zusammenhang
mit dieser Inszenierungskunst betrachten.
